
Verwitterte Holzfassade
Wie wird es gemacht ?

1. Schritt

Mit feinem Pinsel und drei Grautönen werden, nass in nass und in Richtung der 
Holzmaserung, in feinen Pinselstrichen alle Holzflächen bemalt.

Danach sieht das Ganze dann so aus.



Je feiner hierbei die Pinselstriche werden um so überzeugender sieht das Ergebnis 
hinterher aus.

2. Schritt:

Mit einem dunkelgrauen , verdünnten Washing von von Vallejo werden, nach dem 
Trocknen der Grundfarbe, alle Flächen überpinselt. Hierdurch werden die feinen 
Holzstrukturen wieder hervorgehoben.



Danach sollte es dann ungefähr so aussehen.

Im nächsten Schritt wird ein Teil davon zwar wieder, mehr oder weniger, übermalt aber 
was soll´s.



3. Schritt

Feinmachen mit sehr feinem Pinsel und unterschiedlichen Brauntönen.
Hier können auch andere Farbkombinationen verwendet werden. Je nachdem welche 
Ursprungsfarbe das Gebäude beim Bau haben soll. Bei mir ist es halt ein Braunton 
gewesen.

Jetzt werden alle Bereiche gestrichen die hinterher wieder ihre Ursprungsfarbe haben 
sollen. Und wie bereits gesagt, jetzt wird das Washing des vorherigen Schrittes teilweise 
wieder überstrichen.



Hierbei gilt, im oberen Bereich des Gebäudes ist in der Regel mehr von der 
Ursprungsfarbe vorhanden wie im unteren bzw. an den Seiten wo Sonne und Regen mehr 
angreifen ist auch mal eine ganze Seite ohne Ursprungsfarbe.

4. Schritt

Hervorheben der Bretterfugen durch nachmalen der Fugen mit dunkelgrauem Washing 
und feinem Pinsel.



 Sieht im Moment erst mal zu stark aus, ändert sich aber im Nächsten Schritt wieder.

5. Schritt

Nun werden mit einem harten Borstenpinsel und gaaaaaanz wenig weiß bzw. hellgrauer 
Farbe alle Flächen Graniert.



Sieht schon ganz gut aus :-) 

6. Arbeitsschritt

Finish mit Pulverfarben.
Hier werden jetzt Regenspuren Schattierungen und Algenbefall noch aufgepinselt.
Ganz nach persönlichem Geschmack.



Das wars dann auch schon.



Jetzt noch ein paar Kleinigkeiten und es geht dem Finish entgegen.



Viel Spaß beim nachmachen.

Der Erklärbär 


